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Zitat von Sofie

Ich glaube nämlich, dass es da eine Lösung gibt, bei der du privat versichert bleibst,
aber einen niedrigeren Beitrag bezahlst, dafür aber dann auch weniger Leistung
(entsprechend GKV) erhältst. So wurde mir das vor dem Beginn des Ref. von der
Debeka erklärt (bin jetzt 2. Semester und evt. in einem 3/4 in der gleichen Situation wie
du). Und ehrlich gesagt kann ich mir auch nicht vorstellen, dass von einem verlangt
wird 250 € KK zu zahlen.

Das hast du auch falsch verstanden. Er muss ja nicht den vollen Beitrag selber zahlen. Es wird
ein Teil ja beim ALGII Bezug übernommen, aber nur die Höhe, die eine gesetzliche KK kostet
ungefähr. Also bleiben ca. 100 Euro an Kosten übrig. Und ja, du kannst den Vertrag runter
stufen, aber du musst ja auch auf 100% Versicherung hochstufen, daher wirds dann trotzdem
teurer als GKV!
Und ja, es sind dann evtl. "nur" 250 Euro zum Leben übrig, aber das ist dann genau die
Überlegung, die man vorher hätte anstellen müssen! UNd das sollte in der Regel auch reichen.
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